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Alsder stets loyaleDino
Toppmöllerdanngeopfert
wurdeundseinenTrainerpos-
tenbeiEintrachtFrankfurt
räumenmusste, istMarkus
Kröschegefragtworden,ober
miteinemneuenImpulsdiese
halbwegsverkorksteSaison
rettenwolle.Daentglittendem
SportvorstanddieGesichtszü-
ge. „VerkorksteSaison…“,
wiederholteermiteinem
frostigenLächeln. „Hutab.“
Daswar imJanuar.Mittlerwei-
le lachtniemandmehr.Ausder
halbwegsverkorkstenSaison
isteinemaximalverkorkste
Saisongeworden.
Der45-Jährige trägteine

gehörigeMitschuldander
Eintracht-Misere,diese tiefe
Krise istauchseineKrise.Er lag
mit seinenEntscheidungen
kolossaldaneben,wasmal
passierenkann,auchdem
bestenManager.
ErhatdiesesTeamzusam-

mengestellt, einTeam,das in
dieserKonstellationamEnde
ist.Es ist zwarnochrelativ
jung,aber trotzdemabgeta-
kelt, satt, seelenlos, eineAn-
sammlungvonEgoisten.Diese
Mannschaft istnichtdiebeste
Eintracht-Mannschaftaller
Zeiten, sonderndie teuerste.
Gegenwert?Gleichnull. Sie ist

überschätztworden.Allenthal-
ben.
OrchestriertwirddasGanze

voneinemfehlgeleitetenund
unkontrollierbarenTrainer,
AlbertRiera,dermit seinen
selbstgerechten,wirrenund
großspurigenAuftritten in
Windeseile jeglichenKredit
verspielthat.UnddemEnsem-
ble inhaltlichkeineHilfe ist.
SeineVerpflichtung istdie

größteFehlleistungvonMar-
kusKrösche.Wieumalles in
derWelt ist eraufdie Idee
gekommen,diesenExzentri-
kerzuholen,der inFrankfurt
hintervorgehaltenerHand
schonDonaldTrumpgenannt
wird?EinTyp,derniemanden
nebensichduldet,beratungs-
resistent istundwederdie
EintrachtnochdieBundesliga
durchdrungenhat?
Krösches Intentionwarklar:

NachdembesonnenenDino
Toppmöller sollteein impulsi-
ver, autoritärerCoachdie
MannschaftmitharterHand
zurück indieSpurbringen.
DochdasExperiment istkra-
chendgescheitert.Nunmuss
KröscheamSaisonendedie
Reißleineziehenundseinen
Trainer-Fehlgriffkorrigieren.
DieseEntscheidung istalterna-
tivlos.

ZUM TAGE

Es ist auch eine
Krösche-Krise

Eintracht Frankfurts Frustsaison

VON INGO DURSTEWITZ

AmMittwoch empfängt der FC Bayern Paris Saint-Germain zum
Halbfinal-Rückspiel – und Sie können dabei sein, wenn die
Münchner den Titelverteidiger rauswerfen wollen. Gemeinsam
mitPaulanerverlosenwirbisMittwoch jedenTag1x2Top-Tickets
derKategorie1.WennSiegewinnenwollen,schreibenSieeinfach

bisheute,18Uhr,eineE-Mailmit
demBetreff„Paris“andieAdres-
se sportgewinnspiel@mer-
kurtz.de.NebendenTicketsgibt
es eine weitere tolle Paulaner-
Gewinnchance: Unter
www.paulaner-fcb.com kann
man sich bei TheMatch of Your
Life bewerben, um mit fußball-

begeistertenFansausallerWeltgegendenFCBayernanzutreten.
MindestalterfürdieBewerbungist18Jahre,dieGewinnersindbei
einem Casting (in der Jury ist u. a. Konrad Laimer) im Herbst da-
bei.

Mit Paulaner zu Bayern gegen Paris

ImHinspielgegenPSGhatteAaronDanks,derVertretervonVin-
centKompany, nochkaumAlternativenauf derBank:Aufgrund
der Ausfälle von Serge Gnabry, Raphaël Guerreiro, Lennart Karl
und Tim Bischof fehlten gleich vier Optionen, schlussendlich
wechselte Danks Konrad Laimer, Leon Goretzka und Nicholas
Jackson ein. Im Rückspiel hat Kompany nun wieder zwei Senk-
rechtstarter zur Verfügung: Lennart Karl und Tom Bischof. Karl
soll offensiv für mehr Optionen sorgen, Bischof kann dank sei-
ner Flexibilität sowohl imMittelfeld, als auchaufdenAußenver-
teidigerpositioneneingesetztwerden.
Beide Talente eint, dass sie in dieser Saison einen steilen Auf-

stieg hingelegt haben – und sich nun, nachdem sie ihreMuskel-
faserrisse überstanden haben, unbedingt für die WM im Som-
merempfehlenwollen.KarlhatdafürschondieLänderspielpau-
se imMärz genutzt, Bischof dagegenmit starken Leistungen im
Trikot des FCB Eigenwerbung betrieben. Dafür bekam er jüngst
sogar Lob vonhöchster Stelle: „Seine Situation erinnertmich et-
was an meine eigene vor elf Jahren“, schwärmte Joshua Kim-
mich zuletzt. „Bei ihmhatman früh gemerkt, dass er ein super
Mindsethat,dasserallesgibt.“ vt, bok, pk

IM BLICKPUNKT

Bischof & Karl: Paris – dann die WM!

München – Schon beim Hin-
spiel im Champions-League-
Halbfinale gegen Paris Saint-
Germain nahm Serge Gnabry
die beschwerliche Reise mit
KrückenundRollstuhl auf sich,
umseineTeamkollegenvorOrt
in der französischen Haupt-
stadt zu unterstützen. Beim 3:3
gegenHeidenheimamSamstag
machte es sich der verletzte Of-
fensivspieler sogar auf der Aus-
wechselbank des FC Bayern be-
quem – sofern das mit einem
Adduktorenausrissmöglich ist.
Am Mittwoch im Rückspiel

(21 Uhr, DAZN) ruhen die Hoff-
nungen erneut auf seinem Ver-
treter: Jamal Musiala. Nach sei-
ner schweren Fußverletzung
mit dem einen oder anderen
(kalkulierten) Reha-Rückschlag
sollte der 23-Jährige eigentlich
langsam an die Mannschaft
herangeführt werden. Doch
seit dem Verletzungs-K.o. von
Gnabry stand Musiala in den
darauffolgenden Partien 286
Minuten auf dem Platz. Zum
Vergleich: Michael Olise, Luis
Diaz und Harry Kane kommen
im gleichen Zeitraum jeweils
auf 315 Einsatzminuten. Bleibt
die Frage: Reicht die Power von
Musiala fürPSG?
Chefcoach Vincent Kompany

und sein TrainerteamumHead
of Performance Walter Gfrerer
habenmit den Kräften des Aus-
nahmedribblers clever hausge-
halten: Während er in den
wichtigen K.o.-Duellen gegen
Paris (79Minuten)undimPokal
gegen Leverkusen (84Minuten)
beinahe über die gesamte Di-
stanz auf dem Feld stand, spiel-
te er in den vergangenen drei
Bundesliga-Partienmaximal 45
Minuten.
Fitnessmäßig sind die Rah-

menbedingungen also gesetzt,

nun warten die Münchner nur
noch auf die magischen spiele-
rischen Momente. Im Hinspiel
gegen Paris und in der vergan-
genen Bundesliga-Partie gegen
Heidenheim war davon (noch)
nicht viel zu sehen. Sportvor-
standMax Eberl mahnt zur Ge-
duld: „Ich fand ihn gegen Paris
nicht unauffällig. Er hat viel-
leicht nicht so brilliert wie die
anderen, aber er hat unglaub-
lich viel für die Mannschaft ge-
arbeitet.“
Dieser Umstand sei etwas,

dass die Bayern-Verantwortli-
chen laut Eberl bei Musiala un-
terstreichen: „Dass er ein Spie-
ler ist, der sich immer wieder

für die Mannschaft einsetzt
und trotzdem Momente hat,
diebesonderssind.ErhatMinu-
ten gesammelt und wird uns
amMittwochhelfen.“Das sieht
Lothar Matthäus ähnlich, wie
er bei „Sky 90“ erklärte: „Jamal
braucht Erfolgserlebnisse. Jetzt
hatersechsbissiebenSpielege-
macht, aber wo kam Musiala
her vor eineinhalb Jahren vor
seiner schwerenVerletzung?Er
wareinerderbestenSpielerder
Welt.Unddaserwartenwirhalt
wieder, aber das geht nicht so
schnell.“ Der Rekord-National-
spieler rechnet auch im Rück-
spiel nicht mit einer Musiala-
Explosion: „Wenn du eine sol-

che Verletzung hast, dann
brauchst du das Vertrauen der
Mannschaft, des Trainers so-
wieso,unddasVertrauenindei-
nen Körper. Ich glaube, dass
Musiala in den nächsten Wo-
chen wieder dahin kommt, wo
ereinmalwar.“
Und was sagt der Spieler

selbst?Nachdem3:3gegenHei-
denheimwollte er beimVerlas-
sen der Katakomben der Alli-
anz Arena nicht sprechen. Sei-
ne letzte Aussage tätigte er un-
mittelbar nach dem4:5 in Paris
via Instagram: „Es ist noch nicht
vorbei!“ MANUEL BONKE,

PHILIPP KESSLER,
VINZENT TSCHIRPKE

Reicht die Power für PSG?
Musiala wegen Gnabry-Verletzung plötzlich Bayerns Vielspieler

Hinspiel in Paris: Jamal Musiala im Duell mit PSG-Abwehrboss Marquinhos (li.). ENA/DPA

München – Khvicha Kva-
ratskhelia schießt sich warm
für den FC Bayern. Auf Insta-
gram teilte Paris Saint-Germain
ein Video, das ihn bei Ab-
schlussübungen zeigt. Beein-
druckend: Seine Versuche aus
der Distanz landeten allesamt
im Tor. Der Georgier ist der
Mann der Stunde und stellt ak-
tuell sogar Weltfußballer Ous-
mane Dembele in den Schat-
ten. Ist Kvaratskhelia momen-
tan der Beste derWelt? „Auf je-
den Fall! Heutzutage spielt
niemand schöner und effekti-
ver Fußball“, betont der georgi-
scheJournalistSabaSapanadze.
Auch Holland-Legende Cla-
rence Seedorf stimmt ihm zu:
„Underwirdnochbesser.“
Beim spektakulären 5:4 in Pa-

ris bereitete Kvaratskhelia auf
dem linken Flügel Bayerns
Rechtsverteidiger Josip Stanisic
große Probleme. Der 25-Jährige
erzielte einen Doppelpack und
war ständiger Unruheherd.
„SeinNiveau ist für solche Spie-
le wie geschaffen. Khvicha ist
seit seiner Kindheit ein Spieler,
der in wichtigen Spielen zur

Stelle ist“, so Sapanadze, der
Kvaratskhelia bereits seit 2015
kennt und ihn sogar schon zu
Hausebesuchthat.
„Vor allem seine Menschlich-

keit und seine Bescheidenheit
machen ihn so besonders“, er-
klärt der Kvaratskhelia-Kenner.
„Was seine spielerischenQuali-
täten angeht, kann er mit dem
Ball einfach alles, und sein Fuß-
ball-IQ ist sehrhoch.Esgibt Flü-
gelspieler, die schnell, aber
nicht clever sind. Er vereint all
dieseQualitäten.“
Im Januar 2025 wechselte

Kvaratskhelia für eine Ablöse
von80MillionenEuro vonNea-

pel zuParis Saint-Germain.Von
den italienischen Fans wurde
der Offensiv-Star in Anlehnung
an Vereins-Heiligen Diego Ma-
radona „Kvaradona“ getauft.
Sapanadze: „Khvicha ist die
größte Persönlichkeit unseres
Landes undmit 25 Jahren auch
der größte georgische Fußbal-
ler aller Zeiten. Seine größte
Leistung besteht darin, dass er
die Kinder wieder dazu ge-
bracht hat, auf den Höfen und
in den Stadien Fußball zu spie-
len.“
Bei PSG hat Kvaratskhelia ei-

nenVertragbis2029.Waskaum
einerweiß:NachunserenInfor-
mationen war der Georgier im
April 2018 auf Bestreben des da-
maligenChefscoutsMarcoNep-
pe (aktuellSportdirektorbeiPa-
ris FC) sogar beim FC Bayern zu
Besuch. Die Münchner wollten
ihn unbedingt verpflichten.
Das Problem: Internationale
Transfers (Georgien ist nicht in
der EU) von Spielern unter 18
Jahren sind nicht erlaubt. Auch
ein passender Leihclub konnte
damals nicht gefunden wer-
den. pk

„Der Beste der Welt“
Georgien-Insider erklärt FCB-Schreck „Kvaradona“

Paris-Star: Khvicha Kva-
ratskhelia. POUJOULAT/AFP

DerFCBayernpräsentierteam
MontagdieneuenHeimtri-
kots fürdienächsteSaison.Als
Optionkannmanes sogarmit
Kakadu-EmblemaufderBrust
kaufen.GegenPSGwirdes
erstmalsgetragen. FCB

Trikot-Premiere


